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Zwei kleinere Weinfässer
und eine Waschmange

hat billig zu verkaufen.
Wer ? sagt die Redaktion .

Selbstgemachte

Suppen-Nudeln
stets frisch bei

Bäcker Bechtle.

Eine Wohnung
bestehend in einem Zimmer , nebst Küche,
Keller und Bühnenraum hat bis Lichtmeß
zu vermieten .

Wer ? sagt die Redaktion .

Eine Wohnung
bestehend in drei ineinandergehende Zimmer ,
nebst Küche , Keller und Bühnenraum hat
biS Lichtmrß zu vermieten.

Karl Siitzer (Villa Frieda )
Einen noch gut erhaltenen

SopHcr
hat billig zu verkaufen.

Näheres in der Expedition ds . Bl .
Neue gut kochende

Linsen
empfiehlt M . Engmann .

Ferner täglich frische Sendungen
Heilbronner Saitenwürste,

Knackwürste ,
Blut- u. Leberwürste,

Liouer ,
Schinken,

Landjäger,
Göttinger ,

Frankfurter Bratwürste
«. ausgelassenes Schweineschmalz.
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smpfiHU Christ. Pfau.
s

Militär-Verein Wildbad „Königin Charlotte .
"

Zur Beteiligung an dem am nächsten
Sonntag , den 31 . Gktober

in Neuenbürg statlfindenden

Bezirkskriegertages,
zu welchem der hochverehrte Herr Ehrenpräsident
des württembg . Kriegerbundes
Seine Hoheit Prinz Herrmann zu

Sachsen-Weimar
das Erscheinen an diesem Tage zugesagt haben , tritt der Verein präcis morgens 11 Uhr
am Rathause an.

Abfahrt mit Musik : 11 Uhr 37 Min-
Die Kameraden lade ich hiezu ergebenst und dringenst ein -

Der Borstand .

Falire 1867 kledortzne
>vsräen mit iliren k^ inilienanAeiiöriAen xur kreier iiire8 Xl
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rn// 27 . OLwbe?' e/s.

3dend8 8 Illir
i» äeu VasMot 2 . Alten I -inäe

^ 1reunä1ic1i8t einAelaäen.
A vis LckulkLMsrLäsu.

Bestellungen ans

Menen Wern
nimmt entgegen .

WilH . Kroßmann
. z. gold. Löwen.
Auch bringe ich meine alte

^ 6188 - L kollVtzllLtz
in empfehlende Erinnerung . Der Obige.

^ werden billigst angefertigt in der Buchdruckerei von



Stuttgarter Rennvereiu -Lose
Ziehung 4 . Novbr. 1897 ü ^ 1 —
Münchner AuSstellnngslose

Ziehung 15 Novbr . 1897 . Lose L 1 ^

Wlinger -Lose
Ziehung 3 . Februar 1898. Lose L 1 ^
empfiehlt Carl Wilh . Volt .

Hallmayer 's konzentrierter

WttMiMgkl
empfiehlt _ Chr . Batt .

Orrmgoii , Oilroueu , l 'blilbii
uuä

empfiehlt zu den billigsten Preisen .
Albert Krauß , Konditor .

Für Waldarbeiter und Maurer empfehle
ich starke

Englischlcder-Hosen
zu billigsten Preisen , G . Riexinger .

Lxirituosvn :
^ .rnc de Lutuvia

LoAnuc irunr .

HeidslbeerAeist
Xirscbrvusser

kurn de lurnmeu
und diverse leine Id ^ueure

bringt in empfehlende Erinnerung .

Chr. Brachhold.

Neues Sauerkraut
per Psd . 12 Psg.

ist fortwährend zu haben bei
Chr . Batt .

Annonreii -Expedition
Wudolf Wosfe

Stuttgart
Telephon Nr . 602 Köuigsstr. 32 I

Annoncen aller Art werden zu den
gleichen Original - Preisen wie in den
Expeditionen der Zeitungen selbst zur
prompten Besorgung entgegengenommen .
— Bei größeren Insertions - Aufträgen

Einräumung höchster Rabatt - Sätze .

Kosten - Anschläge , Kataloge rc . rc . kosten¬
frei . Originelle Entwürfe für An¬
noncen werden bereitwilligst geliefert .

Reines Schweineschmalz
per Psd 60 Psg.

empfiehlt_ Khv . Watt .

GmmenthaLer ,

Gdnmev ,

I «
Wahm - Käle

empfiehlt _ Fr . Treiber .

Frisch eingnroffen

Reue VoII - HäriiiAtz
(xur Mlcknsr )

b,i Carl Wilh . Bott .

i l d b a d .

Fits - LmlsöMg .
Zur Feier unserer

laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Samstag , den 30 . Oktober 1897
in ävvl ))(xri8tIlok 2 . Aolä . Oodlsvu "

freundlichst rin und bitten dies als eine persönliche Einladung annrhmen

; u wollen .
Wilhelm Känßler ,
Irida Wandpflug .

Kirchgang um 12 Uhr vom Gasthof z . gold . Stern aus .

Gewerbliche und weibliche Fortbildungsschule
W i l d b a d .

Der Unterricht beginnt am

Montag , den 1. November 1897 .
An diesem Tage haben sich sämtliche in den Jahren 1882 und 1883 geborenen

Knaben und Mädchen in der Realschule einzufinden und zwar
die Mädchen nachmittags 4 Uhr
die Knaben abends ' / ->8 Uhr .

Der Gewerbeschulrat .

^ ; I ä 1, a ä.

UovlEils - DiulnäuiiK . -s ?
2ur § sisr unssrsr

laäbu rvir liismit Vsrvanäts , § rvunäs unä kvlrannts aut

vonnerslLK , den 28 Oktober 1897

! u ävu „ (FNsILok 2 . 8ouuv "

kisunäliotist sin uuä bitten äies als eins psrsönlivbs bünlaäung
annsbwsn 2U vollsn .

Robert Lilel , ll'orstvart ,
dobnunn beebler .

LirobssAvA um 12 lllir vom Oastbaus 2 . vilfi . Nann aus.
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Olgastraße 8.

krnpleble mein grosses kuAer in

lÜKarrtz »
von den feinsten und besten Lorten 2U den billigsten

^ Ikvrt Lrauss , Oouäilor .kreisen .
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Jeben Tag frischen

Koch - «. SiisMtter
empfiehlt Chr . Batt .

l Lmm6iitIia1tzrlLä86
empfiehlt bestens Ehr . PflM .

0au8ti86li6 8oäg .

sog. Laugeusteiu
in luft - «. wasserdichterVerpackung in Paketen
ü 6 , 10 , 20 und 30 empfiehlt

« arl Wilh . Bott.
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Rundschau .
Enzklösterle , 23 . Okt . Ein - höchst be¬

trübende und traurige Kunde überraschte uns
heute morgen . Die Frau des Schmiedmeisters
Stieringer , Mutter von 9 unversorgten Kin¬
dern , wovon 2 noch im zartesten Alter sich
befinden , fiel heute bei Tagesanbruch , als
sie im Begriffe war , von der Bühne Futter
herabzuwerfen , so unglücklich durch das Gar¬
benloch auf die mit Platten belegte Tenne
herunter , daß sie auf der Stelle tot war .
Die Anteilnahme mit der so schwer geprüften
Familie ist im ganzen oberen Enzthal eine
allgemeine .

Stuttgart. Dem Hauptmann Ferling
im Jnf . - Regst Nr . 125 , der mit seiner Kom¬
pagnie die besten Schießergebnisfe auch in
diesem Jahre erzielt hat , wurde von dem
Könitz ein silb . Ehrenschild mit entsprechender
Widmung verliehe » . Einen Ehrenschild er¬
hielt Hauptmann Ferling auch im vorigen
Jahre .

Stuttgart , 23 . Okt . ( Ständisches.) Dem
Et . A . zufolge ist als Tag des Wiederzu -
sämmentritts der Ständeversammlung Diens¬
tag der 23 . November in Aussicht genom¬
men .

Stuttgart , 23 . Okt . (Rathausneubau .)
Dem Vernehmen des „ S . M .

" nach hat der
Gemeinderat in seiner heutigen nichtöffentlichen
Sitzung in Sachen des RathauSneubaueS nach
erregter Debatte eine Kommission bestimmt ,
die mit dem K . Finanzministerium wegen
des Ankaufes der Legionskaserne in Unter¬
handlungen eintreten und als Maximalkaus -
preiS den bereits bekannten Schätzungswert
von 2 140 000 ,/A anbieten soll '

Stuttgart, 23 . Okt . (Volksfest.) Die
über das diesjährige Volksfest auf den Bahn¬
höfen Stuttgart und Cannstatt sowie auf
dieser Strecke dienstlich thätig gewesenen Be¬
amten und Bediensteten haben von der K .
Generaldirektion der StaatSeisenbahnen an¬
läßlich der außerordentlichen Inanspruchnahme
Belohnungen in Beträgen von 5 bis 30
erhalten . Auch die an diesen Tagen auf dem
Bahnhof Stuttgart und der Strecke nach
Cannstatt hauptsächlich in Anspruch genommen
gewesenen Hilfswärter und Arbeiter erhalten
Belohnungen .

Cannstatt, 24 . Okt . In vorletzter Nacht
wurde von Bubenhand ein Weinfaß , das
im Hofe eines hief . KÜf - rS lagerte , ange¬
bohrt , so das ca. 1 Eimer neuer Wein aus¬
gelaufen ist .

Heilbronn, 23 . Okt . ( Von der Aus¬
stellungs - Lotterie . ) Die Gewinne sind nun¬
mehr , wie mitgeteilt wird , bis auf einige
wenige abgeholt . Das prächtige Pianino ,
welches bekanntlich einem auswärtigen Bauern
zufiel , ging durch Kauf in andere Hände
Über , allerdings zu einem Preise , der weit
unter dem Wert des Instruments steht . Der
Verkäufer hat eben auch den Rat nicht be¬
folgt , sich bei beabsichtigten Verkäufen zu¬
nächst an die Ausstellungs - Kommission zu
wenden . Nicht unerwähnt soll bleiben , daß
«in Stuttgarter Restaurateur Weisung gegeben
hat , den Erlös für einen ihm zugefallenen
Gewinn den Hagelbefchädigten zukommen zu
lassen , ein Beispiel , das sicher der Nachahm¬
ung wert ist.

Neckarsulm , 23 . Okt . Die Weinlese ,
wenn man von einer solchen sprechen kann ,
ist hier vollendet und wird der Ertrag auf
10 — 15 Eimer geschätzt, gegen 4000 , welche

span erhoffte. Es macht dies hier allein

einen Ausfall von fast st, Millionen Mark .
Tübingen , 24 . Okt . Die Wahl des

Stadkschultheißen ist auf den 27 . Nov . fest -
gesetzi. Ausgeworfen für die Stelle sind
6000 dagegen sollen sämtliche Gebühren
i » die Stadtkasse fallen . Ein Bewerberauf -
ruf soll erfolgen mit Termin auf den 6 . Nov .
Hauptkandidat ist bisher Polizeiamtmann
Hauser . Weitere Kandidaturen sind noch
» ich! ausgetaucht .

Ravensburg , 23 . Okt . Gestern abend
wurde auf der Arbeiterkolonie Dornahof , OA .
Saulgau , ein Kolonist von seinem Neben -
arbeiter Pfeilmaier tvtgeschlagen .

Ulm, 22. Okt . Am 4. Oktober sandte
der Schürzcnfabrikant Herbst seinen Lehrling
auf die Stadipflege , um dort 570 ein¬
zuzahlen . Das saubere Bürschchen aber
kaufte sich zunächst einen Revolver und ein
Veloziped und brannte mit dem Rest des
Geldes nach Augsburg und München durch .
Bei seiner Verhaftung in München hatte er
nur noch 100 ; falles übrige war ver¬
jubelt . Das Früchtchen wurde gestern von
der Strafkammer zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt .

Frankfurt , 23 . Okt . In Kaisersberg
brach in der Baumwollspinnerei des Fabri¬
kanten Chevalier ein Schadenfeuer aus ,
welches das Innere des 5stöckigen Fabrikge¬
bäudes vollständig cinäschertc . Der Schaden
wird aus 500 000 geschätzt.

Mannheim , 21 . Okt . Von einem Groß¬
feuer wurde heule abend unsere Stadt heim¬
gesucht . Es brannte das drei Stockwerk
hohe Magazin der Porzellan - , Lampen - und
GlaSsandkung von C . Schultz , Nachfolger
( Inhaber Friedrich Büch ) nieder . Die Feuer¬
wehr mußte sich auf den Schutz der angren¬
zenden Häuser beschränken . Das Feuer brach
in dem Packraum des Magazins , welche sich
inmitten der Stadt in Lit bst 4 . 7 befindet ,
aus . Man vermutet , daß eS durch eine Un¬
vorsichtigkeit entstanden ist . Der Staden
ist sehr bedeutend . Man spricht von 80 bis
100,000 Der Brandherd war einsehr
gefährlicher , da an ihn ringsum Wohnhäuser
grenzen .

Straßburg, 22 . Okt. Der Gemeinderal
bewilligte 800 000 zu den Herstellungs¬
kosten des Kanals , der die Zuführung von
Nheinwasser in die JU vermitteln soll .

München , 23 . Okt . Die Frachtvergüt -
ung auf den bayerischen Staatsbahnen für
Dachziegel , Stroh rc , welche für die hagel -
beschädigten Distrikte Württembergs bestimmt
sind , ist auf Streu und Futtermittel aller
Art ausgedehnt worden . Bekanntlich geht
diese Verfügung dahin , daß bei Vorlegung
des Frachtbriefes die Hälfte des auf die
bayerische StaatSbahn entfallenden Frachtan¬
teils zurückvergütct wird .

Berlin , 18 . Okt . Daß man auch bei
der Anwendung von Kosenamen immer vor¬
sichtig sein und sich namentlich die Adr - sse
genau ansehen muß , an den sie gerichtet
werden , davon kann jetzt der bekannte Schau¬
spieler Ferdinand Bonn in Berlin erzählen .
Derselbe wurde dieser Tage Vom Schöffen¬
gericht in Charlottenburg wegen Beleidigung
zu einer Geldstrafe von 5 verurteilt .
Herr Bonn halte im letzten Sommer einen
Ausflug mit dem Rad in dem Grunewald
gemacht ; da die Chaussee äußerst schmutzig
war , so fuhr er auf einem Fußsteig und
wurde deshalb von einem Gendarmen ange¬
halten . Es gab einen Wortwechsel , wobei

Herr Bonn den Beamten einen Jüngling
nannte , was dieser als Beleidigung auffaßte .
Das Gericht hielt die Aeußerung ebenfalls
für beleidigend und erkannte auf die obenge¬
nannte Strafe . .

Aus Oldenburg , 20 . Okt . wird gemeldet :
Ein Bindermeister aus Wandorf betrat trotz
deS Abratens seiner Freunde einen Wein¬
keller , in dem heuriger Most gährte und
wurde bald darauf tot aufgcfunden .

Hamburg, 21 . Okt . Nach einer Mit¬
teilung der „ Hamburger Nachrichten " hat
Fürst Bismarck an die Militär - Invaliden - ,
Veteranen - und Militäranwärtervereinc von
Berlin und Umgegend die Mitteilung ge¬
langen lassen , daß er die im April d. I .
erfolgte Wahl zum Ehrenmitgliede als nicht
giltig ansehe , da ihm mitgeteilt worden sei,
die von dem Vorsitzenden deS Vereins , Bre -
dow , geleitete Zeitschrift „ Reveille " unter
ihrem unverfänglichen Titel sozialistische Ten¬
denzen verfolge und deshalb in der ganzen
Armee verboten sei . DaS dem Fürsten an¬
gebotene Ehrenpräsidium hatte Fürst Bis¬
marck sogleich abgelehnt .

Hummelshkim, 23 . Okt . Die Herzogin
Agnes von Altenburg ist heute nachmittag
2 st, Uhr hier gestorben.

Rom, 23 . Okt . Aus Ancona wird ge¬
meldet , daß dort gestern abend wieder Hoch¬
wasser eintrat , welches sehr schweren Schaden
verursachte . Graf Raimondo Ricotti wurde
von der Strömung fortgerissen und ertrank .
Wiederholt stürzten Felsmassen vom Capo
di Monte herab in die Stadt . Bedrohte
Häuser wurden geräumt . Die Unterbrech¬
ung des Bahnverkehrs bauert fort . Auch die
Telegrophenverbindvngen sind seit gestern
gestört .

— Eine Hochzeitsgesellschaft von der
Eisenbahn überfahren. Aus Bialystock mei¬
det man den nachfolgenden schrecklichen Un¬
glücksfall : Ein Wagen mit zehn Personen ,
welche von einer Hochzeit heimfuhren , wurde
am 20 . Oktober nachts unweit der Station
KnySczyn bei unqerschlvssencr Barriere von
einem Schnellzug erfaßt und zermalmt . Acht
Insassen des Wagens wurden auf der Stelle
gelötet , zwei schwer verletzt .

Madrid , 21 . Okt . Eine schreckliche Ka¬
tastrophe hat die Philippinen - Jnseln Letzte
und Samar , südöstlich von Luzon gelegen ,
mit einer Gesamtbevölkerung von rund fünf¬
hunderttausend Seelen , am 12 . dS. heimge -
sucht . Ein furchtbarer Wirbelsturin , begleitet
von einer berghohen Sturzwelle , ist über die
genannten Inseln gekommen . Die östlichen
Küsten haben besonders schwer gelitten . Viele
Ortschaften , deren Wohnungen aus Bambus¬
rohr und Flechlwerk bestanden , sind wegge -
fcgt . Die bedeutenderen Ortschaften Carigora .
und Burugo sind fast gänzlich zerstört . Die
Stadt Tacloban bildet einen Trümmerhaufen .
Ueber 400 Leichen wurden bereits auS dem
Schutt und Schlamm gefördert . Zusammen
dürften über 3000 Menschen , sämtlich Ein¬
geborene , umgekommen fein . Der ange¬
richtete Schaden ist ungeheuer . Weitere Ein »
zelheiten fehlen noch.

Paris , 20 . Okt . Pariser Blätter be .
richten : Einen grauenhaften Selbstmord be¬
ging der ehemalige Buchhalter Amedsc Marien .
Er zündete in seinem Zimmer auf einem
Kaminrost ein paar Holzscheite und Kohlen
an und streckte sich neben der prasselnden
Glut auf dem Boden aus . Der Unglück¬
liche hatte noch die Kaltblütigkeit , die Ein ,



drücke seiner letzten Stunden zu Papier zu
bringen . Der Schlußsatz dieses erschüttern¬
den Schriftstücks , das neben dem teilweise
Verkohlten Leichnam gefunden wurde , lautet :
„ Meine Schläfen pulsieren simmer schneller ,
ich fürchte aber gleichwohl , daß man mir
Hilfe bringt , bevor ich noch erstickt bin . Doch
nein , ich werde früher sterben , denn wenn
ich nicht ersticke, so verbrenne ich . Ich fühle ,
wie mein linker Fuß und mein linker Arm
bereits vom Feuer geröstet werden . Meine
Pulse schlagen immer schneller , ich sehe nichts
mehr , ich . . . "

— Unter furchtbarem Verdacht. Wegen
Gattenmordes stand am Donnerstag in
Chicago der Wurstfabrikant Adolf Lütgcrt ,
aus Gütersloh in Westfalen stammend , vor
dem Schwurgericht . Die A klagebehörde be¬
hauptet , daß Lütgerl seine Frau ermordet
und den Leichnam in den früher zur Wurst «
fabrikation benutzten Kessel seiner Fabrik ge -
than und durch ätzende Flüssigkeit zerstört
habe . Die „ Jury mußte " — so wird der
, Allg - Fleischer - Zeitung

" aus Chicago tele¬
graphisch gemeldet — „ wegen Uneinigkeit
entlassen werden . Ob ein neues Verfahren
eingeleitet wird , ist fraglich .

" Die Verur¬

teilung erfolgt dort nur bei Einstimmigkeit
der Jury . Wochenlang hatten sich in diesem
Monstreprozeß , der der Stadt Chicago
150,000 ^ Kosten verursacht , die Sach¬
verständigen darüber gestritten , ob die dem
Gericht vorliegenden vermeintlichen Gebeine
der -angeblich Ermordeten menschliche oder
tierische Knochen seien . Die Beratung der
Jury dauerte 70 Stunden .

— Ein bibelfester Jmpfgegner , ein Herr
William Walker in London , führte letzter
Tage einen eigentümlichen Grund an , wes¬
halb sein Kind nicht geimpft werden solle .
Er berief sich auf die Bibel . Im Evangelium
St . Matthäi stehe zu lesen : „ Die Gesunden
bedürfen des Arztes nicht , sondern dieKranken . "

Nun , sein Kind sei gesund . Die Berufung
nützte Walker nichts . Er verließ den Ge «
richtssaal mit den Worten : „ Ihr werdet am
jüngsten Tage gerichtet werden . "

. - . (Aus einem Liebesbrief .) „Lieber
Franz , ich schicke Dir diese Leber , sie kommt
vom Herzen .

Kunst u . Wissenschaft .
— Ratbedürstig steht die elegante Frau

wie die praktische Familien - Mutter an der

Schwelle der Herbst , und Wintersaison .
Neues muß beschafft , Vorhandenes aufge -
frischt werden . Glücklich das Haus , wo
fleißige Hände sich regen und dem sorgen¬
den Familien - Oberhaupt wenigstens die teueren
Schneiderrechnungen ersparen . Mst Jubel
wird die neueste Nummer der lieben Haus¬
freundin , der „ Modenwelt "

, — nicht zu
verwechseln mit den Titel - Nachahmungen
„ Große Modenwelt " und „ Kleine Moden¬
welt "

, — begrüßt , die zu rechter Zeit daS
Hochzeitskleid für die Braut im Hause bringt .
Daneben aber schon eine reiche Auswahl
dessen, was Groß und Klein beim Eintritt
in die neue Saison braucht : Schul - und

Hauskleider , Promenaden - und Besuchs - Toi¬
letten . Und wer vorsorglich bereits an Weib - :
nachten denkt , der wird die mannigfachen
Handarbeits - Vorlagen besonders schätzen.
So kann es dann an ein fröhliches Schaffen
gehen , denn die mustergültigen Schnitte , die

genauen Beschreibungen machen die Herstell¬
ung all der hübschen verlockenden Sachen zu
einer wahren Freude .

Merk ' s . ^ „
Große Seelen hassen nicht , sie veracht ? » l

Verschlungene Pfade .
Roman von A . Nicola .

(Nachdruck verboten . )
6.

Ich küßte die erhitzten Wangen , strich
die braunen Locken zurück und bat sie , Herrn
Walter ruhig entgegenzutreten . Ich sah ,
daß er soeben durch den Garten auf das
Haus zukam und ging ihm entgegen .

Erregt und forschend sah er mich an .
„ Ist sie da , Fräulein ? Ist die kleine

Klarissa hier ? " fragte er hastig .
„ Bitte , nennen Sie sie bei dem Namen ,

der ihr der liebste ist, " entgegnete ich ; „ nen¬
nen Sie sie Edith . "

„ Nun denn — ist Edith hier ? — O ,
reden Sie ! "

„ Treten Sie ein , und sehen Sie selbst, "

entgegnete ich lächelnd und riß die Thüren
zu dem Wohnzimmer weit auf ; „ da ist
Theodors Liebling . "

O , das gegenseitige Betrachten dieser
Beiden war unbeschreiblich ! — Jetzt Fremde ,
einst so vertraut miteinander , — er mit dem
Hut in der Hand , den Kopf ein wenig vor¬
gebeugt , um ihre Schönheit mit einem Blicke
ganz in sich aufzunehmen ; sie halb vom
Stuhle erhoben , beide Hände auf die Arm¬
lehnen gestützt , das liebe Gesicht vor Auf¬
regung und Erwartung gerötet ; so schauten
sie einander einen Moment an , dann trat
er näher .

„ Edith, " Hub er an , „ ich erinnere mich
Deiner nur , wie Du vor elf Jahren von
mir schiedest. Jetzt stehst Du wie eine aus
dem Grabe Erstandene vor mir , Du siehst
genau so aus wie meine Schwester Klarissa ,
bevor wir das Heimatland verließen . Um
meiner teuren Schwester , um Deiner Mutter
willen , laß mich Dich an mein Herz nehmen
und Dich wieder meinen Liebling nennen "

Da sprang sie ihm entgegen , seine Arme
schlossen sich sest um ihre schlanke , mädchen -
hafte Gestalt . Ich sah , daß hier jede weitere
Erklärung unnütz war , daß etwas in seiner
Stimme oder feinem Wesen eine langver¬
stummte Saite ihres Herzens berührt hatte ,

und leise schloß ich die Thüre , um Beide
allein zu lassen . —

Die so begonnene Bekanntschaft mit dem
Rektor reifte bald zu warmer Freundschaft .
Edith behielt ich vorläufig zu Hause , bis
etwas Bestimmtes über ihre Zukunft be¬
schlossen sein würde . Ihr Onkel räumte
ein , daß wohl Niemand ein größeres An¬
recht an sie habe , als ich , aber sein strenges
Pflichtgefühl gebot ihm , Lady Ponsonby ,
ihrer Großmutter in England , der außer
ihm einzigen noch lebenden Verwandten
Ediths , Mitteilung von dem Geschehenen zu
machen .

Ediths Vater war gegen den Willen
seiner Mntter Geistlicher geworden , und hatte
sich kurz nachdem er in sein Amt eingetrctcn ,
mit Klarissa Walter , der hinterlassenen Toch -
ler eines einfachen Beamten verheiratet , der
sich weder eines langen Stammbaumes , noch
eines großen Vermögens rühmen konnte .
Seitdem hatte die Mutter dem ungehorsamen
Sohne verboten , ihr Haus wieder zu betreten .
— Bald darauf war derselbe einem sehr
ehrenvollen Ruf nach Valparaiso gefolgt .
Seitdem hatte die stolze hochgeborene Dame
ihre Strenge tief bereut , aber ach ! die Reue
war zu spät gekommen I Bevor ihre Ver¬
zeihung und ihre Bitte , in die Heimat zu -

rückzukchren , den Sohn erreichten , war der¬
selbe einem anderen Rufe — dem Rufe in ' s
Grab gefolgt ! —

Der Rektor schrieb nach London , wo
Lady Ponsonby schon seit vielen Jahren
lebte : er teilte ihr alles mit und schloß seinen
Bericht damit , daß er ihr dringend ans Herz
legte , ihr Enkelkind so lange nnter seiner
Obhut zu lassen , bis deren Erziehung beendet
sein würde .

Zwei ganze Wochen lang erwarteten wir
Vergebens eine Antwort auf dieses Schreiben .

Ungefähr drei Wochen » nachdem der Brief
abgesandt war , fuhr ein geschlossener Wagen
in unserem Städtchen ein und die dampfen¬
den Pferde hielten vor unserer Gartenthür .
— Edith , die im Garten Blumen pflückte ,
kam ins Haus gelaufen , um mir diese Neuig¬
keit mitzuteilen .

Im ersten Augenblick fühlte ich , daß ich
vor Erregung blaß wurde und nach einer

Stütze greifen mußte . Über schnell fand ich
meine Fassung wieder und ging der vorneh¬
men Dame entgegen , die schon aus dem
Wagen stieg .

Ihr in der Thüre cntgegentretcnd , fragte
ich mit ehrerbietigem Gruß : „ Lady Pon¬
sonby ? "

Sie bejahte mit einer leichten Bewegung
des Kopfes und dann klang der eigentümlich
kalte Ton ihrer Stimme unangenehm an
mein Ohr : „ Habeich das Vergnügen , Fräu¬
lein Butt vor mir zu sehen ? " damit streckte
sie mir die Fingerspitzen entgegen .

Ich führte ste in das Haus , während der
Wagen draußen wartete .

„ Ich brauche Ihnen wohl kaum zu sagen, "

Hub sie im Zimmer Platz nehmend an , „ wie
mich Herr Walter überraschte ; ich habe schon
lange jedes Band , das sich an meinen Sohn
knüpft , für zerrissen gehalten . Welcher Segen ,
daß seine Tochter , das Kind meines aruun
Lionel , mir wiedergegeben wird ! Sie lebt ,
wenn ich recht verstanden habe , jetzt bei

Ihnen ? "

„ Ja , gnädige Frau, " versetzte ich , „ und
es hieße , meinem Hause den Sonnenschein
nehmen , wenn man uns jetzt trennen wollte .
Haben Sie Herrn Walters Vorschlag , st «
unter meiner Obhut zu lasten , bis ihre Er¬

ziehung vollendet ist, in Betracht gezogen ? "

„ Ein solcher Vorschlag bedarf überhappt
keiner Erwägung meinerseits . Meine Enkelin
und einstige Erdin muß für die Stellung »
die ihr zukommt erzogen w - rden, " versetzte
Lady Ponsonby . — Ihr kaltes , stolzes Ge¬
sicht ward bei diesen Worten noch strengfr
und kälter .

Da wußte ich , daß eS mit aller Hoff¬
nung , meine Pflegeschwester noch bei mir zu
behalten , aus war . —

Sobald ich den Wagen hatte kommen
sehen , hatte ich Edith zu Walter geschickt«
Eben traten Beide ein .

Lady Ponsonby ging Edith entgegen , küßte
stk , zog sie an ' S Fenster , nahm Ediths Gesicht
zwischen die Hände u . betrachtete steaufmerksam ,
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